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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

[0001]  Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  druckmittel- 
betätigbaren  Arbeitszylinder  nach  der  im  Oberbegrifl 
des  Anspruchs  1  naher  angegebenen  Gattung. 
[0002]  Es  ist  schon  ein  solcher  druckmittelbetätigba- 
rer  Arbeitszylinder  aus  der  DE  37  06  952  A1  bekannt, 
bei  dem  ein  den  Arbeitszylinder  steuerndes  Wegeventil 
auf  einer  Flanschplatte  montierbar  ist,  die  auf  zwei  par- 
allel  verlaufenden,  nebeneinanderliegenden  Zugankern 
dieses  Arbeitszylinders  angeordnet  ist.  Um  bei  diesem 
Arbeitszylinder  eine  kompakte  Bauweise  zu  erreichen, 
werden  von  den  insgesamt  vier  Zugankern  die  beiden 
die  Flanschplatte  durchdringenden  Zuganker  hohl  aus- 
gebildet  und  als  Druckmittelkanäle  benutzt,  über  welche 
das  von  dem  Wegeventil  in  die  beiden  Druckräume  bei- 
derseits  des  Kolbens  gesteuerte  Druckmittel  geführt 
wird.  Bei  diesem  Arbeitszylinder  ist  nun  von  Nachteil, 
daß  hier  Druckmittelkanäle  extern  vom  eigentlichen  Zy- 
linderrohr  geführt  werden  und  Übertrittsöffnungen  für 
das  Druckmittel  vom  hohlen  Zuganker  im  Deckelbereich 
vorgesehen  werden  müssen,  wobei  eine  gegenüber 
den  Zylinderdeckeln  zusätzliche  Aufnahmeplatte  erfor- 
derlich  ist.  Der  Arbeitszylinder  benötigt  daher  relativ  vie- 
le  Bauelemente  und  ergibt  zudem  eine  Vielzahl  von 
Dichtstellen,  wobei  insbesondere  die  Übergangstellen 
von  den  mit  hohen  Kräften  belasteten  Zugankern  in  die 
Zylinderdeckel  kritisch  sind.  Der  Arbeitszylinder  baut 
daher  relativ  aufwendig,  wobei  das  Risiko  von  Leckver- 
lusten  verhältnismäßig  groß  ist. 
[0003]  Ferner  ist  aus  der  DE  29  1  8  294  C2  ein  druck- 
mittelbetätigbarer  Arbeitszylinder  bekannt,  bei  dem  das 
zwischen  zwei  Zylinderdeckeln  eingebaute  Zylinderrohr 
als  Profilrohr  mit  außenliegenden  Kanälen  ausgebildet 
ist,  die  mit  Hilfe  zusätzlicher  Bauelemente  für  unter- 
schiedliche  Funktionen,  wie  druckmittelführende  Um- 
laufkanäle  oder  Befestigungskanäle  verwendbar  sind. 
Von  Nachteil  bei  diesem  Arbeitszylinder  ist,  daß  die  au- 
ßenliegenden  Kanäle  über  ihre  gesamte  Länge  einen 
Längsschlitz  aufweisen  müssen,  so  daß  profilierte  Bau- 
elemente  je  nach  der  entsprechenden  Funktion  einbau- 
bar  sind.  Dies  führt  zu  einem  hohen  Bauaufwand  und 
zu  einer  Gefahr  von  Leckage.  Ungünstig  ist  ferner,  daß 
bei  Benutzung  eines  außenliegenden  Kanals  als  Druck- 
mittelkanal  eine  Abdichtung  oder  Druckmittelverbin- 
dung  über  die  stirnseitigen  Zylinderdeckel  hergestellt 
werden  muß,  wodurch  auch  die  Anzahl  der  druckmittel- 
führenden  Bauelemente  erhöht  wird.  Im  übrigen  wird 
hier  kein  Hinweis  zum  Anbau  einer  Flanschplatte  mit 
Wegeventil  gegeben. 
[0004]  Weiterhin  ist  aus  der  FR-A-2  573  490  ein 
druckmittelbetätigbarer  Arbeitszylinder  bekannt,  bei 
dem  eine  Zylinderbuchse  zwischen  zwei  Deckeln  ange- 
ordnet  ist  und  durch  Zuganker  verspannt  wird.  Um  bei 
diesem  für  mobile  Einsatzzwecke  vorgesehenen  Ar- 
beitszylinder  eine  Beschädigung  von  extern  geführten 

Druckmittelleitungen  zu  vermeiden  und  die  Leckagege- 
fahr  zu  senken,  sind  beide  Druckmittelanschlüsse  des 
doppeltwirkenden  Arbeitszylinders  an  denselben  orts- 
fest  gelagerten  Deckel  herangeführt,  wobei  die  Druck- 

5  mittelbeaufschlagung  der  von  dem  Deckel  abgewand- 
ten  Kolbenseite  über  einen  in  der  Zylinderbuchse  inte- 
grierten  Kanal  erfolgt.  An  der  Zylinderbuchse  sind  an 
deren  Außenseite  mehrere  parallel  zur  Längsachse  ver- 
laufende,  einstückig  mit  ihr  ausgebildete  Längsstreben 

10  angeformt,  die  für  die  Funktionen  als  Zuganker  und  als 
Druckmittelkanal  verwendbar  sind.  In  einer  Ausfüh- 
rungsform,  bei  welcher  der  Zuganker  konzentrisch  im 
Kanal  verläuft,  weist  die  Zylinderbuchse  eine  Übertritts- 
öffnung  vom  Kanal  in  den  Druckraum  des  Zylinders  auf. 

15  Eine  auf  dem  Arbeitszylinder  verschiebbar  angeordnete 
Flanschplatte  zum  Anbau  eines  Ventils  wird  hier  nicht 
gelehrt. 

Vorteile  der  Erfindung 
20 

[0005]  Der  erfindungsgemäße,  druckmittelbetätigba- 
re  Arbeitszylinder  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen 
des  Hauptanspruchs  hat  demgegenüber  den  Vorteil, 
daß  er  eine  kompakte  Baueinheit  mit  integriert  angeord- 

25  neten  Druckmittelkanälen  erlaubt,  wobei  die  Gefahr  von 
Leckdruckmittel  besonders  verringert  wird.  Der  Arbeits- 
zylinder  kommt  mit  weniger  Bauelementen  aus,  insbe- 
sondere  solchen  mit  Druckbeaufschlagung.  Zudem  ist 
der  Arbeitszylinder  leicht  handhabbar  und  vielseitig  an- 

30  wendbar.  Er  läßt  sich  platzsparend  und  damit  kosteng- 
ünstig  herstellen. 
[0006]  Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführ- 
ten  Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  des  im  Anspruch  1  angegebenen 

35  druckmittelbetätigbaren  Arbeitszylinders  möglich.  Be- 
sonders  günstig  ist  eine  Bauweise  nach  Anspruch  2, 
wodurch  sich  ein  relativ  einfaches  und  kostengünstiges 
Profilrohr  für  den  Arbeitszylinder  verwenden  läßt.  Fer- 
ner  ist  es  günstig,  wenn  der  Arbeitszylinder  gemäß  An- 

40  spruch  3  ausgebildet  wird,  so  daß  die  Längsstreben  bei 
Bedarf  auch  die  Funktion  von  Zugankern  übernehmen 
können.  Ferner  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Arbeitszylin- 
der  gemäß  den  Ansprüchen  4  und  9  ausgebildet,  wird, 
wodurch  eine  einwandfreie  Führung  und  Halterung  der 

45  Flanschplatte  erzielbar  ist.  Außerdem  ist  es  günstig, 
wenn  gemäß  Anspruch  5  die  Anschlüsse  für  Zulauf  und 
Rücklauf  unmittelbar  an  der  Flanschplatte  ausgebildet 
werden.  Weiter  vorteilhafte  Ausgestaltungen  ergeben 
sich  aus  den  übrigen  Ansprüchen,  der  Beschreibung  so- 

so  wie  der  Zeichnung. 

Zeichnung 

[0007]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
55  der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  Be- 

schreibung  näher  erläutert  Es  zeigen  Figur  1  eine  per- 
spektivische  Darstellung  des  druckmittel  betätigbaren 
Arbeitszylinders  in  einer  vereinfachten  Weise,  Figur  2 
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eine  Vorderansicht  des  Arbeitszylinders  nach  Figur  1 
teilweise  im  Längsschnitt,  Figur  3  eine  Draufsicht  des 
Arbeitszylinders  nach  Figur  2  und  Figur  4  eine  Seiten- 
ansicht  nach  A  in  Figur  2. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

[0008]  Die  Figur  1  zeigt  in  perspektivischer,  schema- 
tischer  Darstellung  einen  druckmittelbetätigbaren  Ar- 
beitszylinder  1  0,  zu  dessen  Erläuterung  auch  auf  die  Fi- 
guren  2  bis  4  Bezug  genommen  wird. 
[0009]  Der  Arbeitszylinder  1  0  weist  als  Gehäuse  eine 
im  wesentlichen  rohrförmig  ausgebildete  Zylinderbuch- 
se  11  auf,  an  deren  Außenseite  eine  Flanschplatte  12 
angebaut  ist,  die  ihrerseits  ein  angeflanschtes  Wege- 
ventil  13  trägt.  Die  Zylinderbuchse  11  weist  eine  durch- 
gehende  Führungsbohrung  14  auf,  in  welcher  ein  Kol- 
ben  15  axial  längsverschiebbar  geführt  ist.  Am  Kolben 
15  ist  eine  Kolbenstange  16  befestigt,  welche  in  einem 
ersten,  vorderen  Zylinderdeckel  17  dicht  und  gleitend 
geführt  ist  und  durch  letzteren  hindurch  nach  außen 
ragt.  Der  erste  Zylinderdeckel  17  ist  kolbenstangensei- 
tig  in  die  Führungsbohrung  14  der  Zylinderbuchse  11 
eingesetzt  und  dort  axial  befestigt  und  begrenzt  zusam- 
men  mit  dem  Kolben  15  einen  ersten,  vorderen  Druck- 
raum  18.  Auf  der  Rückseite  der  Zylinderbuchse  11  ist  in 
die  Führungsbohrung  14  ein  zweiter  Zylinderdeckel  19 
fest  und  dicht  eingebaut  und  begrenzt  mit  dem  Kolben 
1  5  einen  zweiten  Druckraum  21  .  Wie  die  Figur  1  vor  al- 
lem  in  Verbindung  mit  Figur  4  besonders  deutlich  zeigt, 
weist  die  roh  rförmige  Zylinderbuchse  11  an  ihrer  Außen- 
oberfläche  parallel  zur  Längsachse  verlaufend  vier 
Längsstreben  22  bis  25  auf,  von  denen  die  beiden 
Längsstreben  22,  23  als  Führungselemente  für  die 
Flanschplatte  12  verwendet  werden.  Die  Längsstreben 
22  bis  25  sind  auf  dem  Außenumfang  der  Zylinderbuch- 
se  11  gleichmäßig  verteilt  angeordnet,  so  daß  sie  im 
Querschnitt  durch  die  Zylinderbuchse  11  gesehen  auf 
den  Ecken  eines  Quadrates  liegen.  Die  Längsstreben 
22  bis  25  sind  jeweils  einstückig  nach  Art  von  Profil- 
schienen  an  der  Außenoberfläche  der  Zylinderbuchse 
11  angeformt,  so  daß  die  Zylinderbuchse  11  leicht  aus 
einem  Profilrohr  herstellbar  ist.  Die  Außenoberfläche 
der  Zylinderbuchse  11  ist  im  Querschnitt  gesehen  im 
wesentlichen  als  Achteck  ausgebildet,  bei  dem  die  ver- 
tikal  und  horizontal  liegenden  vier  Längsflächen  26  un- 
unterbrochen  und  eben  durchgehen,  während  an  den 
vier  schräg  liegenden  Längsflächen  27  jeweils  mittig  die 
Längsstreben  22  bis  25  angeformt  sind.  Jede  dieser 
Längsstreben  22  bis  25  bildet  nach  außen  hin  eine  etwa 
halbkreisförmige  Führungsfläche  28,  die  jeweils  über 
zwei  etwa  parallel  zueinander  verlaufende  Führungsflä- 
chen  29,  31  in  die  schräge  Längsfläche  27  übergeht. 
[0010]  Jede  der  Längsstreben  22  bis  25,  die  über  die 
gesamte  Länge  der  Zylinderbuchse  11  verlaufen,  weist 
eine  durchgehende  Längsbohrung  32  auf.  Die  beiden 
axialen  Endbereiche  jeder  Längsbohrung  32  weisen 
stirnseitig  in  sie  eingebrachte,  in  axialer  Richtung  ver- 

laufende,  sacklochartige  Gewindebohrungen  33,  34 
auf.  Bei  den  als  Führungselemente  benutzten  Längs- 
streben  22,  23  sind  in  die  Gewindebohrungen  33  bzw. 
34  jeweils  von  den  betreffenden  Stirnseiten  her  Dicht- 

5  stopfen  35  eingeschraubt,  so  daß  die  Längsbohrung  32 
in  der  ersten  Längsstrebe  22  einen  ersten  Druckmittel- 
kanal  36  bildet.  Dieser  erste  Druckmittelkanal  36  steht 
über  eine  in  der  Zylinderbuchse  11  angeordnete  erste 
Schrägbohrung  37  mit  dem  zweiten  Druckraum  21  in 

10  Verbindung.  In  entsprechender  Weise  ist  in  der  zweiten 
Längsstrebe  23  ein  zweiter  Druckmittelkanal  38  ausge- 
bildet,  der  über  eine  zweite  Schrägbohrung  39,  welche 
im  Bereich  des  ersten  Zylinderdeckels  17  liegt,  mit  dem 
ersten,  vorderen  Druckraum  18  verbunden  ist.  Die  bei- 

15  den  Schrägbohrungen  37,  39  lassen  sich  in  der  profi- 
lierten  Zylinderbuchse  11  einfach  herstellen  und  bilden 
sogenannte  Übertrittsöffnungen  zu  den  beiden  Druck- 
räumen  beiderseits  des  Kolbens  15. 
[0011]  Wie  die  Figur  1  mit  Figur  4  vor  allem  deutlich 

20  zeigt,  weist  die  Flanschplatte  1  2  an  ihrer  Unterseite  zwei 
einseitig  offene  Halterungsnuten  41  ,  42  auf,  deren  Form 
der  Außenkontur  der  Längsstreben  21  ,  22  genau  ange- 
paßt  ist,  so  daß  die  Flanschplatte  12  einwandfrei  und 
axial  längsverschieblich  auf  den  Längstreben  21  ,  22  ge- 

25  führt  ist.  Die  Flanschplatte  12  wird  von  einer  Stirnseite 
der  Zylinderbuchse  11  her  auf  die  Längsstreben  22,  23 
aufgeschoben  und  in  einer  vorbestimmten  Stellung 
durch  Sicherungsschrauben  43  arretiert.  Wie  Figur  4 
näher  zeigt,  verlaufen  die  Mittelebenen  der  beiden  Hal- 

30  terungsnuten  41,  42  senkrecht  zueinander,  so  daß  die 
Flanschplatte  12  die  Längsstreben  22,  23  hintergreift 
und  somit  in  radialer  Richtung  unverlierbar  auf  der  Zy- 
linderbuchse  11  gehalten  ist.  In  der  arretierten  Lage  hat 
die  Flanschplatte  1  2  eine  solche  Stellung,  daß  der  erste 

35  Druckmittelkanal  36  in  der  Längsstrebe  22  über  eine  er- 
ste  Übertrittsöffnung  44  (Figur  2)  und  in  der  Flanschplat- 
te  12  verlaufende  Querkanäle  45  mit  einem  ersten  Mo- 
toranschluß  46  in  einer  Flanschfläche  47  Verbindung 
hat.  Ein  in  der  Flanschfläche  47  zwischen  den  beiden 

40  Motoranschlüssen  46,  48  liegender  Pumpendruckan- 
schluß  52  steht  mit  einem  Zulauf-Anschluß  53  in  Ver- 
bindung,  welcher  in  einer  rückwärtigen  Stirnseite  54  der 
Flanschplatte  12  ausgebildet  ist.  Bei  dem  Arbeitszylin- 
der  nach  den  Figuren  2  bis  4  ist  in  diesem  Zulauf-An- 

45  schluß  53  zusätzlich  ein  Winkelstutzen  55  einge- 
schraubt,  der  in  Figur  1  einfachheitshalber  nicht  darge- 
stellt  ist.  Ferner  sind  in  der  Flanschfläche  47  zwei  Rück- 
laufanschlüsse  56,  57  angeordnet,  von  denen  einfach- 
heitshalber  in  Figur  1  lediglich  die  Verbindung  vom 

so  Rücklaufanschluß  56  zu  einem  in  der  Seitenwand  der 
Flanschplatte  12  liegenden  Ablaufanschluß  58  darge- 
stellt  ist.  Wie  insbesondere  Figur  3  näher  zeigt,  sind  ent- 
sprechend  den  beiden  Rücklaufanschlüssen  56,  57 
auch  zwei  Ablaufanschlüsse  vorhanden,  in  die  jeweils 

55  eine  Abluftkappe  59  geschraubt  ist.  Die  beiden  Über- 
trittsöffnungen  44,  51  zwischen  der  Flanschplatte  12 
und  den  beiden  Längsstreben  22,  23  an  der  Zylinder- 
buchse  11  sind  durch  geeignete  Dichtungen  abgedich- 
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tet,  so  daß  am  Übergang  der  Druckmittelkanäle  von  der 
Flanschplatte  12  in  die  Zylinderbuchse  11  kein  Druck- 
mittel  nach  außen  lecken  kann. 
[0012]  Die  Wirkungsweise  des  Arbeitszylinders  10 
wird  wie  folgt  erläutert,  wobei  vor  allem  auf  die  Figuren 
I  und  2  Bezug  genommen  wird: 
[0013]  In  der  Figur  1  ist  in  vereinfachter  Form  mit  Pfei- 
len  derVerlaufder  Druckmittelströmung  angegeben,  wie 
er  sich  bei  entsprechend  geschaltetem  Wegeventil  13 
und  bei  ausfahrender  Kolbenstange  16  ergibt.  Ein  zum 
Betätigen  des  Arbeitszylinders  10  dienendes,  unter 
Druck  stehende  Druckmittel  wird  am  Zulaufanschluß  53 
in  die  Flanschplatte  12  eingeführt,  wo  sie  zum  Zulauf- 
Anschluß  52  in  der  Flanschfläche  47  gelangt.  Im  Wege- 
ventil  13  selbst  strömt  nun  das  Druckmittel  von  dem 
Pumpendruck-Anschluß  52  zum  ersten  Motoranschluß 
46  in  die  Flanschfläche  47,  worauf  es  durch  die  Flansch- 
platte  12  durch  die  Querkanäle  45  und  die  erste  Über- 
trittsöffnung  44  in  den  ersten  Druckmittelkanal  36  in  der 
ersten  Längsstrebe  22  strömt.  Von  dort  gelangt  es  über 
eine  erste  Schrägbohrung  37  in  den  zweiten  Druckraum 
21  auf  die  Rückseite  des  Kolbens  15,  so  daß  der  sich 
dort  aufbauende  Druck  über  den  Kolben  1  5  die  Kolben- 
stange  16  nach  außen  verschiebt.  Gleichzeitig  muß  aus 
dem  vorderen  Druckraum  18  Druckmittel  entweichen. 
Dies  geschieht  dadurch,  daß  der  erste  Druckraum  18 
über  die  zweite  Schrägbohrung  39  mit  dem  zweiten 
Druckmittelkanal  38  in  der  zweiten  Längsstrebe  23  ver- 
bunden  wird.  Von  dort  kann  Druckmittel  über  die  zweite 
Übertrittsöffnung  51  in  die  Flanschplatte  12  gelangen 
und  über  deren  Querkanäle  49  zum  zweiten  Motoran- 
schluß  48  strömen.  Das  abströmende  Druckmittel  im 
zweiten  Motoranschluß  48  gelangt  durch  das  Wegeven- 
til  13  hindurch  zu  den  Rücklaufanschlüssen  56,  57  und 
kann  anschließend  über  den  Ablaufanschluß  58  und  die 
Abluftkappe  59  ins  Freie  gelangen. 
[0014]  Soll  die  Kolbenstange  16  am  Arbeitszylinder 
10  eingefahren  werden,  so  wird  das  5/2  -Wegeventil  13 
umgeschaltet.  Das  Wegeventil  13  steuert  dann  Druck- 
mittel  vom  Pumpendruck-Anschluß  52  zum  zweiten  Mo- 
toranschluß  48  und  somit  in  den  ersten,  vorderen  Druck- 
raum  18,  worauf  der  auf  der  Vorderseite  druckbelastete 
Kolben  15  die  Kolbenstange  16  einfährt.  Gleichzeitig 
wird  Druckmittel  aus  dem  zweiten  Druckraum  21  über 
den  ersten  Motoranschluß  46  wiederum  zum  Rücklauf- 
anschluß  56  gesteuert  und  kann  damit  über  die  Abluft- 
kappen  59  entweichen. 
[001  5]  Bei  vorliegendem  Arbeitszylinder  1  0  liegen  so- 
mit  sämtliche  druckbeaufschlagten  Kanäle  innerhalb 
weniger  Bauelemente,  wozu  im  einzelnen  das  Wege- 
ventil  13,  die  Flanschplatte  12  und  die  Zylinderbuchse 
I  I  zählen.  Die  Gefahr,  daß  Leckdruckmittel  austritt,  wird 
damit  äußerst  niedrig  gehalten.  Die  Flanschplatte  12  ist 
in  einwandfreier  und  unverlierbarer  Weise  an  der  Zylin- 
derbuchse  11  geführt  und  kann  in  ihrer  axialen  Lage  an 
die  jeweiligen  Gegebenheiten  angepaßt  werden,  indem 
lediglich  die  beiden  Übertrittsöfnungen  44  und  51  an 
den  beiden  Längsstreben  22  bzw.  23  entsprechend  ge- 

bohrt  werden.  Die  Zylinderbuchse  11  läßt  sich  in  einfa- 
cher  und  kostengünstiger  Weise  aus  einem  Profilrohr 
herstellen,  wobei  die  beiden  Druckmittelkanäle  36  und 
38  in  beliebiger  Weise  in  zwei  nebeneinanderliegenden 

5  Längsstreben  22  bis  25  einbaubar  sind.  Die  Schrägboh- 
rungen  37  und  39  lassen  sich  dabei  im  Profilrohr  ferti- 
gungstechnisch  leicht  herstellen.  Die  Flanschplatte  12 
mit  Wegeventil  13  läßt  sich  demontieren,  ohne  daß  die 
Zylinderdeckel  17,  19  aus  der  Zylinderbuchse  11  ent- 

10  fernt  werden  müssen.  Der  Arbeitszylinder  10  ist  daher 
vielseitig  anwendbar  und  läßt  sich  kostengünstig  her- 
stellen.  Die  Längsstreben  22  bis  25  als  integrierte  Bau- 
teile  der  Zylinderbuchse  11  übernehmen  eine  Vielzahl 
von  Funktionen;  sie  dienen  nicht  nur  zur  Führung  und 

15  Halterung  der  Flanschplatte  12,  sondern  bilden  zugleich 
auch  druckmittelführende  Kanäle  zur  Steuerung  des  Ar- 
beitszylinders  1  0.  Ferner  lassen  sie  sich  bei  Bedarf  auch 
für  die  Funktion  von  Zugankern  verwenden,  wenn  an- 
steile  der  gezeichneten  Zylinderdeckel  andere  Deckel- 

20  bauarten  verwendet  werden.  Selbestverständlich  sind 
an  der  gezeigten  Ausführungsform  Änderungen  mög- 
lich,  ohne  vom  Gedanken  der  Erfindung  abzuweichen. 
Der  Arbeitszylinder  ist  nicht  auf  eine  Anwendung  als 
Pneumatikzylinder  begrenzt,  sondern  kann  auch  mit  hy- 

25  draulischem  Druckmittel  betrieben  werden. 

Patentansprüche 

30  1.  Druckmittelbetätigbarer  Arbeitszylinder  (10) 

a)  mit  einer  im  wesentlichen  rohrförmig  ausge- 
bildeten  Zylinderbuchse  (11),  die  einen  in  axia- 
ler  Richtung  gleitend  geführten  Kolben  (15)  auf- 

35  nimmt  und  an  beiden  Stirnseiten  durch  Zylin- 
derdeckel  (17,  19)  verschlossen  ist,  von  denen 
wenigstens  einer  von  einer  Kolbenstange  (16) 
durchdrungen  ist, 
b)  mit  mehreren  außerhalb  der  Zylinderbuchse 

40  und  parallel  zu  deren  Längsachse  verlaufen- 
den  und  im  wesentlichen  gleichmäßig  rings  um 
deren  Umfang  verteilten  Führungselementen 
(22  bis  25),  von  denen  zwei  (22,  23)  nebenein- 
anderliegende  als  Lagerung  für  eine  in  Längs- 

45  richtung  verschiebbare  Flanschplatte  (12)  die- 
nen,  auf  der  ein  den  Arbeitszylinder  steuerndes 
Wegeventil  anbaubar  ist, 
c)  wozu  die  beiden  die  Flanschplatte  tragenden 
Führungselemente  hohl  ausgebildet  sind  und 

so  im  Bereich  der  Flanschplatte  und  der  Zylinder- 
deckel  Übertrittsöffnungen  (37,  39,  44,  51)  auf- 
weisen,  so  daß  Druckmittel  vom  Wegeventil  in 
die  Druckräume  (18,  21)  beiderseits  des  Kol- 
bens  steuerbar  ist, 

55 
dadurch  gekennzeichnet, 

d)  daß  die  Führungselemente  als  in  der  Zylin- 

4 
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derbuchse  (11)  an  deren  Außenseite  parallel 
zur  Längsachse  verlaufende,  einstückig  mit  ihr 
ausgebildete  Längsstreben  (22,  23)  ausgebil- 
det  sind, 
e)  daß  von  den  einstückig  mit  der  Zylinderbuch- 
se  (1  1  )  ausgebildeten  Längsstreben  (22  bis  25) 
die  beiden  nebeneinanderliegenden  Längs- 
streben  (22,  23)  die  in  Längsrichtung  aufge- 
schobene  Flanschplatte  (12)  unverliebaran  der 
Zylinderbuchse  (11)  haltende  Führungsflächen 
(28,  29,  31)  aufweisen, 
f)  und  daß  die  Übertrittsöffnungen  (37,  39)  von 
den  zwei  der  Lagerung  dienenden  Längsstre- 
ben  (22,  23)  zu  den  beiden  Druckräumen  (18, 
21)  in  der  Zylinderbuchse  (11)  angeordnet  sind. 

2.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zylinderbuchse  (1  1  )  als  extrudier- 
tes  Teil  in  Form  eines  Profilrohres  ausgebildet  ist, 
das  an  seiner  Außenseite  im  Querschnitt  gesehen, 
vier  auf  den  Ecken  eines  Rechtecks  verteilte  Längs- 
streben  (22,  23,  24,  25)  aufweist,  die  insbesondere 
auf  den  Ecken  eines  Quadrats  angeordnet  sind  und 
die  jeweils  eine  durchgehende  Längsbohrung  (32) 
aufweisen. 

3.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Längsbohrungen  (32)  in  den 
Längsstreben  (22  bis  25)  von  den  Stirnseiten  der 
Zylinderbuchse  (11)  her  jeweils  in  ihren  Endberei- 
chen  als  Gewindebohrungen  (33,  34)  ausgebildet 
sind. 

4.  Arbeitszylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den  beiden 
Längsstreben  (22,  23)  zugeordneten  Halterungs- 
nuten  (41  ,  42)  in  der  Flanschplatte  (12)  einseitig  of- 
fen  und  so  ausgebildet  sind,  daß  die  Flanschplatte 
(12)  radial  unverlierbar  an  der  Zylinderbuchse  (11) 
gehalten  ist. 

5.  Arbeitszylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlüsse  für 
Zulauf  (53)  und  Rücklauf  (58)  an  der  Flanschplatte 
(12)  ausgebildet  sind. 

6.  Arbeitszylinder  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zylinderbuchse 
(11)  außen  im  Querschnitt  die  Form  eines  im  we- 
sentlichen  regelmäßigen  Achtecks  aufweist,  wobei 
die  Längsstreben  (22  bis  25)  jeweils  mittig  in  den 
vier,  paarweise  diametral  zueinanderliegenden 
Längsflächen  (27)  angeordnet  sind. 

7.  Arbeitszylinder  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
angehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Flanschplatte  (12)  eine  Sicherungsein- 
richtung  (43)  gegen  axiales  Verschieben  auf  den 

Längsstreben  (22,  23)  angeordnet  ist. 

8.  Arbeitszylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zylinderdeckel 

5  (17,1  9)  in  der  Zylinderbuchse  (1  1  )  jeweils  axial  ge- 
sichert  angeordnet  sind. 

9.  Arbeitszylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsstrebe  (22 

10  bis  25)  des  Profilrohres  im  Querschnitt  gesehen  ei- 
ne  etwa  halbkreisförmige  Führungsfläche  (28)  auf- 
weist,  die  über  im  wesentlichen  zueinander  paral- 
lele  Führungsflächen  (29,  31)  in  eine  Längsfläche 
(27)  der  Zylinderbuchse  (11)  übergeht. 

15 
10.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  beiden  Zylinderdeckel  (17,  19)  in 
eine  den  Kolben  (15)  aufnehmende  Führungsboh- 
rung  (14)  eingebaut  sind. 

20 
11.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  8  oder  10,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  maximale  Außendurch- 
messer  der  Zylinderdeckel  (17,19)  dem  Durchmes- 
ser  der  Führungsbohrung  (14)  entspricht. 

25 

Claims 

1.  Working  cylinder  (10)  which  can  be  actuated  by  a 
30  pressure  medium, 

a)  having  a  substantially  tubulär  configuration 
of  cylinder  liner  (11),  which  accommodates  a 
piston  (15)  guided  so  that  it  slides  in  the  axial 

35  direction  and  which  is  closed  at  both  end  sur- 
faces  by  cylinder  Covers  (17,  19)  of  which  at 
least  one  is  penetrated  by  a  piston  rod  (16), 
b)  having  a  plurality  of  guide  elements  (22  to 
25),  which  extend  outside  the  cylinder  liner  and 

40  parallel  to  its  longitudinal  centre  line,  which  are 
distributed  substantially  uniformly  around  its 
periphery  and  of  which  two  (22,  23)  adjacent 
guide  elements  act  as  supports  for  a  flange 
plate  (12)  which  can  be  displaced  in  the  longi- 

45  tudinal  direction  and  on  which  a  directional 
valve  Controlling  the  working  cylinder  can  be  at- 
tached, 
c)  for  which  purpose  the  two  guide  elements 
carrying  the  flange  plate  have  a  hollow  config- 

so  uration  and  have  transfer  openings  (37,  39,  44, 
51  )  in  the  region  of  the  flange  plate  and  the  cyl- 
inder  Covers  so  that  pressure  medium  can  be 
directed  from  the  directional  valve  into  the  pres- 
sure  Spaces  (18,  21)on  both  sidesof  the  piston, 

55 
characterized  in  that 

d)  the  guide  elements  are  configured  as  longi- 

5 
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tudinal  spurs  (22,  23)  of  the  cylinder  liner  (11), 
integral  with  it  and  extending  on  the  outside 
thereof  parallel  tothe  longitudinal  centre  line, 
e)  in  that  of  the  longitudinal  spurs  (22  to  25) 
formed  integrally  with  the  cylinder  liner  (11),  the 
two  adjacent  longitudinal  spurs  (22,  23)  have 
the  guide  surfaces  (28,  29,  31)  holding  the 
flange  plate  (12),  which  is  pushed  on  in  the  lon- 
gitudinal  direction,  on  the  cylinder  liner  (11)  so 
that  it  is  held  captive 
f)  and  in  that  the  transfer  openings  (37,  39)  f  rom 
the  two  longitudinal  spurs  (22,  23)  serving  for 
the  mounting  to  the  two  pressure  Spaces  (18, 
21)  are  arranged  in  the  cylinder  liner  (11). 

2.  Working  cylinder  according  to  Claimyl,  character- 
ized  in  that  the  cylinder  liner  (11)  is  configured  as 
an  extruded  part  in  the  form  of  a  profiled  tube  which 
has  on  its  outside,  viewed  in  cross-section,  four  lon- 
gitudinal  spurs  (22,  23,  24,  25)  distributed  at  the  Cor- 
ners  of  a  rectangle,  which  longitudinal  spurs  (22,  23, 
24,  25)  are  arranged,  in  particular,  at  the  corners  of 
a  Square  and  each  have  a  through  longitudinal  hole 
(32). 

3.  Working  cylinder  according  to  Claimy2,  character- 
ized  in  that  the  end  regions  of  the  longitudinal  holes 
(32)  in  the  longitudinal  spurs  (22  to  25)  are  in  each 
case  configured  as  holes  (33,  34)  threaded  f  rom  the 
ends  of  the  cylinder  liner  (11). 

4.  Working  cylinder  according  to  one  of  Claimsyl  to  3, 
characterized  in  that  the  retention  grooves  (41  ,  42), 
associated  with  the  two  longitudinal  spurs  (22,  23), 
in  the  flange  plate  (1  2)  are  open  at  one  end  and  are 
configured  in  such  a  way  that  the  flange  plate  (12) 
is  held  radially  captive  on  the  cylinder  liner  (11). 

5.  Working  cylinder  according  to  one  of  Claimsyl  to  4, 
characterized  in  that  the  connections  for  the  supply 
(53)  and  the  return  (58)  are  configured  on  the  flange 
plate  (12). 

6.  Working  cylinder  according  to  one  of  Claimsy2  to  5, 
characterized  in  that  the  cylinder  liner  (11)  has  the 
shape  in  cross-section  of  a  substantially  regulär  oc- 
tagon  at  the  outside,  the  longitudinal  spurs  (22  to 
25)  in  each  case  being  arranged  centrally  in  the  four 
longitudinal  surfaces  (27)  lying  in  diametric  pairs 
relative  to  one  another. 

7.  Working  cylinder  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  a  locking  de- 
vice  (43)  to  prevent  axial  displacement  on  the  lon- 
gitudinal  spurs  (22,  23)  is  arranged  on  the  flange 
plate  (12). 

8.  Working  cylinder  according  to  one  of  Claimsyl  to  7, 

characterized  in  that  the  cylinder  Covers  (17,  19)  are 
respectively  arranged  so  that  they  are  axially  se- 
cured  in  the  cylinder  liner  (11). 

5  9.  Working  cylinder  according  to  one  of  Claimsyl  to  8, 
characterized  in  that  the  longitudinal  spurs  (22  to 
25)  of  the  profiled  tube  have,  viewed  in  cross-sec- 
tion,  an  approximately  semi-circular  guide  surface 
(28)  which  merges  into  a  longitudinal  surface  (27) 

10  of  the  cylinder  liner  (11)  by  means  of  guide  surfaces 
(29,  31  )  which  are  essentially  parallel  to  one  anoth- 
er. 

10.  Working  cylinder  according  to  Claimy8,  character- 
15  ized  in  that  the  two  cylinder  Covers  (17,  19)  are  in- 

stalled  in  a  guide  bore  (14)  accommodating  the  pis- 
ton  (15). 

11.  Working  cylinder  according  to  Claimy8  or  10,  char- 
20  acterized  in  that  the  maximum  external  diameter  of 

the  cylinder  Covers  (17,  19)  corresponds  tothe  di- 
ameter  of  the  guide  bore  (14). 

25  Revendications 

1.  Verin  (10)  commande  par  un  fluide  sous  pression, 
dans  lequel  : 

30  a)  un  cylindre  (11),  contenant  un  piston  (15) 
coulissant  axialement,  est  ferme  ä  ses  deux  ex- 
tremites  par  des  couvercles  (17,  19),  dont  Tun 
au  moins  est  traverse  par  la  tige  (1  6)  du  piston, 
b)  plusieurs  elements  de  guidage  (22)  ä  (25) 

35  sont  repartis  regulierement  ä  sa  peripherie,  le 
long  du  cylindre,  ä  l'exterieur  et  parallelement 
ä  son  axe  longitudinal,  deux  d'entre  eux  (22, 
23)  voisins,  servant  de  support  ä  un  plateau  de 
bridage  (12)  pouvant  coulisser  en  direction  lon- 

40  gitudinale  et  recevoir  un  distributeur  servant  ä 
Commander  le  verin, 
c)  les  deux  elements  de  guidage  supportant  le 
plateau  de  bridage  sont  creux  et  perces 
d'ouverture  de  passage  (37,  39,  44,  51)  au  ni- 

45  veau  du  plateau  de  bridage  et  des  couvercles 
du  verin,  de  sorte  que  le  fluide  sous  pression 
peut  etre  envoye,  par  la  soupape  de  comman- 
de  dans  l'une  ou  l'autre  des  deux  chambres  de 
pression  (18,  21),  de  part  et  d'autre  du  piston, 

50 
caracterise  en  ce  que 

d)  les  elements  de  guidage  s'etendant  le  long 
du  cylindre  (11),  parallelement  ä  Taxe  longitu- 

55  dinal,  font  partie  du  cylindre  et  sont  constitues 
par  des  nervures  longitudinales  (22)  ä  (25), 
e)  parmi  les  nervures  longitudinales  (22-25), 
faisant  corps  avec  la  douille  (11),  les  deux  ner- 

6 



11 EP  0  519  185  B2 12 

vures  longitudinales  (22,  23),  adjacentes,  pre- 
sentant  des  surfaces  externes  de  guidage  (28, 
29,  31)  maintenant  de  maniere  imperdable  le 
plateau  de  bridage  glisse  dessus, 
f)  les  ouvertures  de  passage  (39,  37)  reliant  les  s 
deux  nervures  (22,  23)  aux  deux  chambre  de 
pression  (18,  21)sesituant  dans  le  cylindre  (11) 
du  verin. 

2.  Verin  selon  la  revendication  1  ,  10 
caracterise  en  ce  que 
le  cylindre  (1  1  )  est  une  piece  extrudee  en  forme  de 
tube  profile  qui  porte  ä  l'exterieur  quatre  nervures 
longitudinales  (22,  23,  24,  25)  qui  vues  en  coupe 
transversale,  sont  situees  aux  coins  d'un  rectangle,  15 
de  preference  aux  coins  d'un  carre,  et  presentent 
chacune  un  alesage  longitudinal  interne  continu 
(32). 

3.  Verin  selon  la  revendication  2,  20 
caracterise  en  ce  que 
les  alesages  (32)  situes  ä  l'interieur  des  nervures 
(22  ä  25)  presentent  ä  partir  des  faces  frontales  du 
cylindre  (11),  des  extremites  munies  d'alesages  fi- 
letes  (33,  34).  25 

dans  le  cylindre  de  verin  (11). 

9.  Verin  selon  une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que 
la  nervure  longitudinale  (22  ä25)  du  profile  tubulaire 
presente  une  surface  de  guidage  (28),  sensible- 
ment  semi-circulaire  en  coupe  transversale,  prolon- 
gee  par  deux  surfaces  de  guidage  sensiblement  pa- 
ralleles  (29,  31),  aboutissant  ä  une  face  longitudi- 
nale  (27)  du  cylindre  de  verin  (11). 

10.  Verin  selon  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que 
les  deux  couvercles  de  verin  (17,  19)  sont  montes 
dans  un  alesage  (14)  de  guidage  contenant  le  pis- 
ton  (15). 

11.  Verin  selon  la  revendication  8  ou  10, 
caracterise  en  ce  que 
le  diametre  exterieur  maximal  du  couvercle  (17,  19) 
correspond  au  diametre  de  l'alesage  de  guidage 
(14). 

4.  Verin  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que 
les  rainures  de  maintien  (41  ,  42)  associees  aux  ner- 
vures  (22,  23)  sont  ouvertes  sur  un  cöte  du  plateau  30 
de  bridage  (1  2)  et  sont  concues  pour  que  le  plateau 
(12)  est  maintenu,  radialement  imperdable  sur  le 
cylindre  (11). 

5.  Verin  selon  une  des  revendications  1  ä  4,  35 
caracterise  en  ce  que 
les  raccords  d'amenee  (53)  et  de  retour  (58)  du  flui- 
de  sous  pression  sont  prevus  sur  le  plateau  de  bri- 
dage  (12). 

40 
6.  Verin  selon  une  des  revendications  2  ä  5, 

caracterise  en  ce  que 
le  cylindre  de  verin  (11)  a  une  forme  exterieure  qui 
dessine,  en  coupe  transversale,  un  octogone  sen- 
siblement  regulier,  les  nervures  longitudinales  (22  45 
ä  25)  se  placant  chacune  au  milieu  de  quatre  faces 
longitudinales  (27)  opposees  deux  par  deux. 

7.  Verin  selon  une  ou  plusieurs  des  revendications 
precedentes,  so 
caracterise  en  ce  qu' 
un  dispositif  de  securite  (43)  empechant  le  coulis- 
sement  axial  le  long  des  nervures  (22,  23)  est  mon- 
te  sur  le  plateau  de  bridage  (12). 

55 
8.  Verin  selon  une  des  revendications  1  ä  7, 

caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  de  verin  (17,  19)  est  bloque  axialement 
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